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Ramsthal Die relativ große Anzahl von Be-
suchern der Mitgliederversammlung zeugte
von einem Interesse am Weiterbestehen der
Eigenheimervereinigung Ramsthal. Nach-
dem der letzte Vorsitzende Werner Lieben-
stein 2020 am Tag nach der letzten Mitglie-
derversammlung verstorben ist, gab es
Probleme mit der Nachfolge und der Über-
nahme seiner Aufgaben. Nach Rücksprache
mit dem Landesverband wurden jetzt Neu-
wahlen angesetzt. In einer vorhergehenden
Versammlung stellte sich die Nachfolgefin-
dung als sehr schwierig heraus. Altbürger-
meister Franz Büttner hob in dieser Ver-
sammlung die Bedeutung des Vereins und
dessen Selbstständigkeit heraus und über-
nahm die Aufgabe, eine neue Führungs-
mannschaft zu finden.

Der zur Versammlung geladene Vizeprä-
sident des Landesverbands der Eigenhei-
mer, Heinz Amling, bedankte sich bei Bütt-
ner für dessen Einsatz, durch den Kandida-
ten für alle Positionen in der Ramsthaler
Vereinsleitung gefunden wurden. Amling
übernahm auch die Funktion des Wahlaus-
schussvorsitzenden und konnte die Wahl
der gefundenen Kandidaten zügig durch-
führen. Die Wahl ergab folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzender Andreas Lomb, 2. Vorsit-
zender Michael Günder, Schriftführerin
Claudia Meierl, Schatzmeister Ewald Heu-
rung, Beisitzer Dietmar Neder und Kay
Wahler, Kassenprüfer Lutz Friedel und
Volker Brand. Da der Verein keine Geräte
mehr hat, wurde kein Gerätewart festge-
legt.

Heinz Amling stellte nochmals heraus:
„Es würde der Gemeinde was fehlen, wenn
der Verein sterben würde.“ „Wir sind ein
Verband von Lobbyisten“, erläuterte er die
Arbeit des Verbandes, der die Interessen der
Eigenheimbesitzer gegenüber den politi-
schen Kräften im Land vertrete. Er nahm
die Corona-Zeit als Ausgangspunkt einer
erschwerten Verbandsarbeit und hob das
veränderte Umfeld für Haus- und Woh-
nungsbesitzer seit dem Regierungswechsel
zur Ampel hervor. Die Vorgaben zum Kli-
maschutz überfordern die Bürger in finan-
zieller Hinsicht, meinte Amling. Kurz
streifte er das Thema „energetische Sanie-
rung“ und die Steuerung der Regierung auf

Wärmepumpen als bevorzugte Technik.
„Ihr braucht eine Interessenvertretung“ ,
sprach er die Versammlungsteilnehmer an.
Der Eigenheimerverband hat in Bayern
rund 70.000 Mitglieder in 102 Ortsverei-
nen, deren Interessen er vertritt. Die Mit-
gliedschaft im Verein sei für die Mitglieder
auch wirtschaftlich interessant. Im Mit-
gliedsbeitrag ist eine Haus- und Grund-
stückshaftpflichtversicherung sowie auch
eine Rechtschutzversicherung und Rechts-
beratung eingeschlossen. Fachanwälte ste-
hen den Mitgliedern zur Verfügung. Auch
eine Bauherrenhaftpflichtversicherung ist
in der Mitgliedschaft inkludiert. Bei vielen
anderen Versicherungen gibt es für Mitglie-
der Sonderkonditionen.

Seminare werden in der Eigenheimer-
Akademie online und in Präsenz angeboten,
genauso wie gartenfachliche Beratung und
diverse Einkaufsrabatte.

Der neue Vorsitzende Andreas Lomb be-
tonte die Bedeutung und Notwendigkeit des
Vereins in der Gemeinde Ramsthal. Ge-
meindliche Baumaßnahmen und deren Ab-
rechnungen würden immer wieder Bera-
tungsbedarf erzeugen, der durch den Ver-
band abgedeckt werden könne. Auf seine
Nachfrage an die Versammlung, was die
Mitglieder von der neuen Vereinsleitung er-
warten, erhielt er die Anforderung von
Bernhard Stark, die Interessen der Hausbe-
sitzer bei der Abrechnung des Regenrück-
haltebeckens und bei der Festlegung des
Grundsteuerhebesatzes zu vertreten. Lomb
informierte, dass die ausstehenden Mit-
gliedsbeiträge für 2023 und 2024 nach
Überarbeitung des Mitgliedverzeichnisses
noch in diesem Jahr eingezogen werden.
Kontoveränderungen sollen dem Schatz-
meister zeitnah mitgeteilt werden, um
Rücklastschriften zu vermeiden. hla

Oberthulba Seit Generation be-
wahren die Feldgeschworenen
das Wissen um die besonderen
Steine. Rund 70 Erwachsene
und sehr viele Kinder mar-
schierten bei bestem Laufwetter
durch die Wälder und Wiesen
der Gemarkung Oberthulba.

Unter den Teilnehmern wa-
ren auch alle Marktgemeinderä-
te aus Oberthulba, der Altbür-
germeister Gotthard Schlereth,
Bürgermeister Mario Götz und
eine Delegation der Feldge-
schworenen aus Reith und Has-
senbach sowie der Jagdpächter
von Oberthulba.

Organisiert wurde der Grenz-
gang von den Feldgeschwore-
nen, den Jagdgenossen Ober-
thulba und dem Markt Ober-
thulba. Herrmann Schlereth,
Obmann der Feldgeschwore-
nen, freute sich über das große
Interesse am Grenzgang und be-
grüßte die Teilnehmer. Unter
der Führung von Eugen Frei-
berg ging es um 8 Uhr an der
Bohligsäule los in Richtung
Reith auf die rund 14 Kilometer
lange Strecke. Am Betriebsge-
lände des KOB ging es in den
Wald entlang der Grenzen von
Oberthulba zu Reith in der
Waldabteilung Reiterfeld bis zur
Autobahn A 7.

An der Wetterschutzhütte in
der Waldabteilung Kleinsei-
fertsholz gab es eine Brotzeit,
die von Jagdvorstand Diethard
Wagenbrenner und den beiden
Feldgeschworenen Manfred
Danz und Herrmann Schlereth
organisiert wurde. Hier stieß
auch Hubert Schenk zur Gruppe
dazu. Hubert Schenk ist ehema-

liger Förster des Marktes Ober-
thulba und und sehr versiert in
der Heimatgeschichte. In sei-
nem sehr informativen und
kurzweiligen Vortrag wurde die
lange und wechselhafte Ge-
schichte der Oberthulbaer
Grenzen deutlich. Insbesondere
die Geschichte um die wechseln-
de Zugehörigkeit von Ortsteilen
des Markts Oberthulba zu den
Bistümern Fulda und Würzburg
erkennt man heute noch im
Grenzverlauf. An den nördli-
chen Grenzen von Oberthulba
verlief die Grenze zwischen den
beiden Bistümern. Heute ver-
läuft dort die Grenze zum
Staatswald, früher zum königli-
chen Wald (Königreich Bayern).
Dies erkennt man an den Zei-
chen KW auf den Grenzsteinen.

Weiter wanderte die Gruppe
entlang der Grenzen zum
Staatswald in den Waldabteilun-
gen Großseifertsholz und Hin-
terbuch bis zu den Grenzen von
Hassenbach, wo es dann parallel
an der Thulba entlang auf einem
Forstweg in den Waldabteilun-
gen Mittelbuch und Schonder-
holz zum Ortsteingang von
Hassenbach ging.

Eugen Freiberg und Walter
Hartmann (Feldgeschworener
Hassenbach) berichteten, dass
die früheren Grenzen von Ober-
thulba bis in die Kurve an der
Brücke über die Thulba in der
Bergstraße führten.

Durch die Waldabteilung
Nußholz ging es entlang der
Grenzen oberhalb der Thulba
bis zur Grenze nach Schlimpfhof

und dann wieder durch das Ge-
werbegebiet nach Oberthulba
zurück.
In der Marktscheune stand dann
der verdiente gemütliche Teil
bei leckerem Hirschgulasch, zu-
bereitet von Matthias Zwecker,
und Kaltgetränken an.

Dreimärker sind ganz beson-
dere Grenzsteine. Und diese
ganz besonderen Steine nutzen
die Siebener zum Stauchen.
Nach einer uralten Tradition
werden Persönlichkeiten ange-
hoben und mit dem Gesäß auf
diese besonderen Markierungen
nach unten gesenkt. Bürger-
meister Mario Götz wurde am
Dreimärker (Oberthul-
ba/Reith/Staatswald) gestaucht
und wird diesen Grenzstein si-
cherlich nicht wieder vergessen.

Es war schon der zweite
Grenzgang in diesem Jahr. Be-
reits im Frühjahr wurden die
südlichen Grenzen von Ober-
thulba erkundet. Auch hier war
das Interesse der Bevölkerung
sehr groß. Insgesamt 80 Teil-
nehmer waren dabei. Da der
Grenzverlauf von Oberthulba
insgesamt rund 32 Kilometer
lang ist, wird die Tour traditio-
nell geteilt. Neben dem Grenz-
verlauf zu Albershausen, Wit-
tershausen, Thulba, Obererthal
und Reith wurden im Frühjahr
die Teilnehmer von Förster
Christoph Uffelmann über
waldbauliche Maßnahmen in-
formiert.

Bürgermeister Mario Götz
dankte dem Organisationsteam
und freute sich über die große
Teilnehmerzahl, insbesondere
über die vielen Kinder. red

Elfershausen Das traditionelle
Königsschießen des Bürgerli-
chen Schützenvereins Elfers-
hausen fand bei guter Stim-
mung mit zahlreichen Mitglie-
dern und Gästen im voll besetz-
ten Schützenhaus statt.

Dass spannende Wettkampf-
geschehen begann mit dem
Schießen auf den hölzernen Ad-
ler, wobei die Schützen zunächst
den Schwanz des Adlers ins Vi-
sier nehmen mussten. Mit
einem gezielten Schuss setzte
Heiko Herrmann den ersten
entscheidenden Treffer und si-
cherte sich somit den Titel des
Schwanzkönigs.

Im Anschluss wurde der
Reichsapfel ins Fadenkreuz ge-
nommen. Hier setzte Philipp
Kirchner mit einem präzisen
Schuss das nächste Ausrufezei-
chen und wurde zum 2. Ritter
gekrönt. Der Wettkampf ging

weiter mit dem Zepter, das Ju-
lian Feustel mit einem weiteren
starken Schuss für sich ent-
schied und damit den Titel des
1. Ritters errang.

Der krönende Abschluss des
Schießens fand schließlich mit
der Krone statt. Alexander Por-
kristl zeigte Nervenstärke und
sicherte sich den Titel des
Schützenkönigs. Die Schützen-
königin des Vorjahres über-
reichte ihm feierlich die Königs-
kette, ein Moment, der mit viel
Applaus gefeiert wurde.

Bei den Jugendlichen wurde
Felix Koch als Jugendkönig ge-
feiert. Kyra Kleinhenz konnte
sich als 1. Jugendritter durch-
setzen. Die Überreichung der
Jugendkette erfolgte durch den
Jugendkönig 2023 und Jugend-
leiter Fabian Gabel, der den
neuen Titelträgern ebenfalls
herzlich gratulierte. red

Diebach Bei schönstem Herbst-
wetter besuchte der Verein für
Gartenbau und Heimatpflege
Diebach den Versuchsbetrieb
„Stutel“ der Bayerischen Lan-
desanstalt für Wein- und Gar-
tenbau nahe Thüngersheim.
Der Gartenbauingenieur Hu-
bert Siegler führte die Gruppe
durch das weitläufige Gelände.
Er informierte über die im
unterfränkischen Raum emp-

fehlenswerten Obstsorten, Bee-
rensträucher und Wildobst. Die
vielen Fragen der Teilnehmer
beantwortete er mit praktischen
Hinweisen, so dass jeder Teil-
nehmer neues Wissen für seinen
Garten mit nach Hause nehmen
konnte.

Der schöne Ausflugstag en-
dete mit einem gemeinsamen
Abendessen in einer Veitshöch-
heimer Gaststätte. red
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Bürgermeister Mario Götz wurde am Dreimärker (Oberthul-
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Königshaus 2024 (von links): 1. Sportleiter Benedikt Müller-Bohley,
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ley, Jugendkönig Felix Koch, 1. Jugendritter Kyra Kleinhenz und
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Den Versuchsbetrieb „Stutel“ der Bayerischen Landesanstalt für
Wein- und Gartenbau nahe Thüngersheim besuchte der Verein für
Gartenbau und Heimatpflege. Foto: Brigitte Mathes
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